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Niederschrift

über die Sitzung des Gemeinderates vom 27.05.2010, im Sitzungsraum des Gemeindeamtes.

Beginn:
20.00 Uhr

Vorsitzender:
Bgm. Alois THURNER

Weitere Anwesende:
Vbgm. Anton KOLER

Gvst. 
Anton WÖRZ

Gvst.
Christine SCHNEGG

Gr.
Andreas WITSCH 


Gr. 
Matthias SCHNEGG


Gr.
Kurt GASTEIGER


Gr.
Alfred GRALL


Gr.
Egon GSTREIN


Gr.
Pius FRISCHMANN


Gr.
Christoph SCHULER


Bei TOP. 2.
DI Eugen Feichtinger

Schriftführer:
Walter KRAJIC

Zuhörer: 
Nils Kunz und Siegmund Mark

Bürgermeister Alois Thurner begrüßt die Gemeinderäte, die Zuhörer, DI Eugen Feichtinger, eröffnet die Gemein​de​ratssitzung und bittet den Tagesordnungspunkt 2. am Anfang behandeln zu dürfen, da DI Eugen Feichtinger zum Punkt Wasserversorgungsanlage eine Powerpointpräsentation vorbereitet habe. Dies wird vom Gemeinderat einstimmig genehmigt und daher ergibt sich nunmehr folgende Tagesordnung 
TAGESORDNUNG

1.  WVA Imsterberg – Projektierung Varianten

2.  Genehmigung der Sitzungsniederschrift vom 11.05.2010

3.  Bericht über die Überprüfung der Gemeindekasse

4.  Erledigung der Jahresrechnung 2009

5.  Ansuchen Josef und Johannes Saurwein - Übernahme Musikschulbeitrag an fremde Schulsprengel

6.  Änderung der Satzung des Abfallbeseitigungsverband Westtirol

7.  Auftragsvergaben Gemeindehausumbau 

8.  Anstellung Stützkraft für Kindergarten

9.  Anstellung MitarbeiterIn im Gemeindeamt
10.  Ankauf Gemeindefahrzeug

11.  Anschaffung Weiderost Gemeindeweg Endsfeld-Höfle

12.  Anträge, Anfragen und Allfälliges

zu 1.:

Bürgermeister Alois Thurner stellt DI Eugen Feichtinger kurz als ehemaligen Leiter des Kulturbauamtes Imst und nunmehrigen Betreiber eines Planungsbüros vor. Von ihm wurden Varianten für eine eventuelle Auflassung des HB-Höfle untersucht.  
Von DI Eugen Feichtinger wird ausgeführt:

Der HB-Höfle ist mittlerweile ca. 60 Jahr alt und vor einigen Jahren in Eigenregie notdürftig saniert worden. Auf Grund der vorhandenen Topographie wurden verschiedene Varianten in Zusammenhang mit dem HB-Höfle untersucht. Der derzeitige Bestand der Wasserversorgung in Spadegg und Höfle wird an Hand des Projektes erläutert. Dazu wurden jetzt vier Varianten für eine zukünftige Wasserversorgung für diesen Bereich ausgearbeitet.
Variante A: 
Neubau Hochbehälter Höfle
Kosten: € 110.000,--
Variante B: 
Auflassung Hochbehälter Höfle und Versorgung von


Vorder- und Hinterhöfle vom HB-Spadegg über ein

eigenes Druckleitungsnetz.
Kosten: € 122.000,--
Variante C:
Auflassung Hochbehälter Höfle und Anschluss von 


Vorder- und Hinterhöfle (Druckzone 2) an Druckzone


1 ohne Ringschluss.
Kosten: € 170.000,--

Variante D:
Auflassung Hochbehälter Höfle und Anschluss von 


Vorder- und Hinterhöfle (Druckzone 2)  an Druckzone


1 mit Ringschluss.
Kosten: € 150.000,--
Nach einer Gegenüberstellung aller Varianten und Bewertung nach einem Punktesystem habe sich die Variante D als die sinnvollste herausgestellt, da bei dieser Variante die Versorgung als Ringleitung und nicht als Endleitung erfolge. Die Löschwasserversorgung sei trotz Auflassung des HB-Höfle gewährleistet, da der HB-Spadegg anstelle von 160 m3 mit 197 m³ ausgeführt wurde.
Die Fördermöglichkeiten für WV-Anlagen wurden in den letzten Jahren drastisch eingeschränkt und liegen derzeit bei 15 %. Weiters müssten Bedarfszuweisungsmittel in Anspruch genommen werden. 

Die Wasserbedarfsermittlung für den Berg hat den Verbrauch von ca. 3 l/sec. ergeben. 11 Monate ist eine größere Schüttung vorhanden. Lediglich im Februar geht die Schüttung auf die 3 l/sec. zurück. Als Reservequelle ist nur die Wiesenbachquelle vorhanden. Eine Einspeisung der Venetalmquelle in den Wintermonaten ist derzeit nicht sinnvoll, da eine Messung der Quelle im Winter keine erwähnenswerte Schüttung ergeben habe. Eventuell eine Verbesserung könnte eine Neufassung dieser Quelle herbeiführen. 
Auf Grund der vorhandenen Quellschüttungen war und ist auch in Zukunft eine Mitversorgung des Ortsteils Imsterau nicht möglich.

Da dies die erste Information für die Gemeinderäte war, erfolgt heute keine Beschlussfassung und von jedem Mitglied können dazu noch Überlegungen eingebracht werden.

Der Bürgermeister bedankt sich bei DI Eugen Feichtinger für die Ausführungen und unterbricht die Sitzung mit einer kurzen Pause für den Abbau der Präsentationsgeräte.  

Für Gr. Kurt Gasteiger fehlt noch die Angelobung und daher gelobt er in die Hand des Bürgermeisters, in Treue die Rechtsordnung der Re​publik Österreich zu befolgen, sein Amt uneigennützig und unparteiisch auszuüben und das Wohl der Gemeinde Imsterberg nach bestem Wissen und Können zu fördern.

zu 2.:
Die Niederschrift vom 11.05.2010 wir einstimmig genehmigt.

zu 3.:

Vom Obmann des Überprüfungsausschusses Gr. Matthias Schnegg wird über die Überprüfung der Gemeindekasse vom 19.05.2010 berichtet. Dabei wurde die Gebarung vom 01.10.2009 bis 17.05.2010 überprüft und folgende Kassenbestände aufgenommen:

	Barbestand
	€
	360,87
	Stand vom 17.05.2010

	Sparkasse Imst (Giro)
	€
	44.566,95
	Auszug vom 11.05.2010

	Raika Imsterberg (Giro)
	€
	123.876,89
	Auszug vom 17.05.2010

	Kassenbestand gesamt
	€
	168.804,71
	


	Summe der gebuchten Einnahmen 2010
	€
	844.747,40

	Summe der gebuchten Einnahmen 2009
	€
	2.100.481,54

	Summe der gebuchten Ausgaben  2010
	€
	720.530,55

	Summe der gebuchten Ausgaben 2010
	€
	2.055.893,68

	buchmäßiger Kassenbestand
	€
	168.804,71


Somit ist Übereinstimmung gegeben. 

Rücklagen:

	Betriebsmittelrücklage
	€
	4.183,98

	Sozialfonds Verm.Sparbuch
	€
	22.000,00

	Sozialfonds der Gemeinde
	€
	3.090,03


zu 4.:

Den Gemeinderäten wird die Jahresrechnung 2009 auszugsweise vorgetragen. Dieser Auszug wird den Gemeinderäten zur Verfügung gestellt. Die Jahresrechnung 2009 wurde wie folgt abgeschlossen:

	Ordentlicher Haushalt:
	Vorschreibung
	
	Abstattung

	Einnahmen:
	€  1.479.611,60
	
	€  1.508.631,11

	Ausgaben:
	€  1.493.183,23
	
	€  1.432.978,83

	Rechnungsergebnis:
	 €     -13.571,63
	Kassenbestand:
	€       75.652,28


	AO - Haushalt:
	Vorschreibung
	
	Abstattung

	Einnahmen:
	€       58.400,00
	
	€       50.000,00

	Ausgaben:
	€       58.400,00
	
	    €     108.400,00

	Rechnungsergebnis:
	€                0,00
	Kassenbestand:
	€      -58.400,00


Am 19.05.2010 wurde die Jahresrechnung 2009 vom Überprüfungsausschuss gemäß § 111  TGO vorgeprüft. Die Ausgabenüberschreitungen für die noch keine Genehmigungen vorlegen, sind dem Gemeinderat zur nachträglichen Genehmigung vorzulegen. Vom Überprüfungsaus​schuss wird der Antrag gestellt, den Rechnungsabschluss 2009 zu genehmigen und die Entla​stung zu erteilen. Nach Verlesung der einzelnen Überschreitungsposten werden diese nach​träglich einstimmig genehmigt.

Der Bürgermeister übergibt den Vorsitz an den Bürgermeister-Stellvertreter und verlässt den Sitzungsraum. In Abwesenheit des Bürgermeisters beschließt der Gemeinderat einstimmig die Jahresrechnung 2009 mit obigen Ergebnissen.

zu 5.:

Von Josef und Johannes Saurwein, Au 44 wurden Anträge um Übernahme von Kosten an der Musikschule Mittleres Oberinntal gestellt, da an der Musikschule in Imst kein Platz frei war. Josef Saurwein besucht schon längere Zeit eine Ausbildung am Klavier und Johannes Saurwein seit Sept./2009 eine Ausbildung am Flügelhorn. Nach Rücksprache mit dem Musikschulleiter von Imst wurde die Auskunft erteilt, dass Schüler die nicht aufgenommen werden können auf eine Warteliste gesetzt werden und in dieser Reihenfolge in die Musikschule aufgenommen werden. Johannes Saurwein scheint auf keiner Warteliste auf. Ob am Schulanfang im letzten Jahr eine Anfrage wegen eines feien Platzes gestellt wurde, kann nicht mehr eruiert werden. Jedenfalls wurde bei der Anmeldung an der Musikschule Mittleres Oberinntal die Spalte angekreuzt, dass die Gemeinde den auswärtigen Kostenanteil übernehme. Dies aber ohne Abklärung mit der Gemeinde Imsterberg.
Für die Gemeinde Imsterberg fallen beim Besuch eines Musikschülers in Imst Mehrkosten in der Höhe ca. € 150,-- pro Jahr an.  

Vom Gemeinderat wird einstimmig beschlossen:

Da Josef Saurwein schon längere Zeit die Musikschule Mittleres Oberinntal besucht und bereits Beiträge bezahlt wurden, wird der Gesamtbetrag des Gemeindeanteils in der Höhe von € 421,-- übernommen. Für Johannes Saurwein wird für das 1. und 2. Semester 2009/10 ein Betrag in der Höhe von € 150,-- übernommen. 

zu 6.:

Der Gemeinderat der Gemeinde Imsterberg beschließt einstimmig:

Mit Wirkung ab 01.01.2011 erhält der § 5 der Satzung des Gemeindeverbandes „Abfallbeseitigungsverband Westtirol“ die nachfolgende neue Fassung. 
§ 5

Aufwand des Gemeindeverbandes

(1)

a)
Der jährlich anfallende Personal- und Sachaufwand ist - sofern im Folgenden nichts anderes bestimmt wird - soweit er nicht durch andere Einnahmen gedeckt wird, von den verbandsangehörigen Gemeinden in Form von Beiträgen an den Gemeindeverband zu tragen. Die auf die einzelnen Mitgliedsgemeinden entfallenden Beiträge sind jeweils im Verhältnis der Menge (Gewicht) des von den Gemeinden im jeweiligen Kalenderjahr angelieferten Haushalts- und Sperrmülls mit Ausnahme der kompostierfähigen Abfälle zu berechnen.

b)
Der jährlich anfallende laufende Aufwand für die Verarbeitung der kompostierfähigen Abfälle (= anteiliger Personalaufwand, Gebrauchs- und Verbrauchsgüter und sonstiger Verwaltungs- und Betriebsaufwand) ist - soweit er nicht durch Einnahmen aus dem Betrieb der Kompostierungsanlage gedeckt wird - von den verbandsangehörigen Gemeinden in Form von Beiträgen an den Gemeindeverband zu tragen. Die auf die einzelnen Mitgliedsgemeinden entfallenden Beiträge sind jeweils im Verhältnis der Menge (Gewicht) der von den Gemeinden im jeweiligen Kalenderjahr angelieferten kompostierfähigen Abfälle zu berechnen. 

(2)

a)
Der jährliche Schuldendienst, der sich auf Investitionen für die Verarbeitung der kompostierfähigen Abfälle bezieht, ist von den verbandsangehörigen Gemeinden im Verhältnis der Menge (Gewicht) der von den Gemeinden im jeweiligen Kalenderjahr angelieferten kompostierfähigen Abfälle in Form von Schuldendienstbeiträgen zu tragen.

b)
Der jährliche Schuldendienst, der sich auf sonstige Investitionen des Abfallbeseitigungsverbandes Westtirol bezieht, ist von den verbandsangehörigen Gemeinden im Verhältnis der Menge (Gewicht) des von den Gemeinden im jeweiligen Kalenderjahr angelieferten Haushalts- und Sperrmülls mit Ausnahme der kompostierfähigen Abfälle zu tragen. 

(3)

a)
Investitionsbeiträge, die sich auf Investitionen für die Verarbeitung der kompostierfähigen Abfälle beziehen, sind von den verbandsangehörigen Gemeinden nach dem Verhältnis der nachstehend angeführten Einwohnergleichwerte zu leisten.

	 Gemeinden
	Einwohner-gleichwerte
	EGW in %

	 Arzl im Pitztal       
	3.314
	2,66%

	 Faggen                
	355
	0,28%

	 Fendels               
	484
	0,39%

	 Fiss                  
	2.762
	2,22%

	 Fließ                 
	3.150
	2,53%

	 Flirsch               
	1.257
	1,01%

	 Galtür                
	1.937
	1,56%

	 Grins                 
	1.393
	1,12%

	 Haiming               
	4.463
	3,58%

	 Imst                  
	10.075
	8,09%

	 Imsterberg            
	790
	0,63%

	 Ischgl                
	5.283
	4,24%

	 Jerzens               
	1.654
	1,33%

	 Kappl                 
	3.790
	3,04%

	 Karres                
	614
	0,49%

	 Karrösten             
	743
	0,60%

	 Kaunerberg            
	393
	0,32%

	 Kaunertal             
	1.337
	1,07%

	 Kauns                 
	522
	0,42%

	 Ladis                 
	1.008
	0,81%

	 Landeck               
	7.953
	6,39%

	 Längenfeld            
	6.024
	4,84%

	 Mieming               
	3.668
	2,95%

	 Mils bei Imst         
	576
	0,46%

	 Mötz                  
	1.209
	0,97%

	 Nassereith            
	2.256
	1,81%

	 Nauders               
	2.812
	2,26%

	 Obsteig               
	1.545
	1,24%

	 Oetz                  
	2.931
	2,35%

	 Pettneu am Arlberg    
	2.000
	1,61%

	 Pfunds                
	3.151
	2,53%

	 Pians                 
	819
	0,66%

	 Prutz                 
	1.902
	1,53%

	 Ried im Oberinntal    
	1.873
	1,50%

	 Rietz                 
	2.111
	1,69%

	 Roppen                
	1.687
	1,35%

	 St. Anton am Arlberg   
	5.507
	4,42%

	 St.Leonhard im Pitztal   
	2.827
	2,27%

	 Sautens               
	1.643
	1,32%

	 Schönwies             
	1.698
	1,36%

	 See                   
	1.605
	1,29%

	 Serfaus               
	3.662
	2,94%

	 Silz                  
	2.943
	2,36%

	 Spiss                 
	203
	0,16%

	 Stams                 
	1.356
	1,09%

	 Stanz bei Landeck     
	607
	0,49%

	 Strengen              
	1.267
	1,02%

	 Tarrenz               
	2.738
	2,20%

	 Tobadill              
	569
	0,46%

	 Tösens                
	695
	0,56%

	 Umhausen              
	3.483
	2,80%

	 Wenns                 
	2.354
	1,89%

	 Zams                  
	3.532
	2,84%

	Summen:
	124.530
	100,00%


Die Einwohnergleichwerte setzen sich zusammen aus den Einwohnerzahlen lt. Stichtag 31.10.2008 und dem Schnitt der Nächtigungszahlen 2004 bis einschließlich 2008 geteilt durch 365. Bei einer Neuaufnahme einer Gemeinde erfolgt eine Einbindung in den Schlüssel.

b)
Investitionsbeiträge, die sich auf sonstige Investitionen des Abfallbeseitigungsverbandes beziehen, sind von den verbandsangehörigen Gemeinden nach folgendem Schlüssel zu leisten:

	Gemeinde:
	EWG in % 

	Arzl im Pitztal
	2,53%

	Faggen
	0,08%

	Fendels
	0,33%

	Fiss
	2,42%

	Fließ
	1,52%

	Flirsch
	0,61%

	Galtür
	1,65%

	Grins
	1,21%

	Haiming
	3,39%

	Imst
	12,34%

	Imsterberg
	0,67%

	Ischgl
	5,26%

	Jerzens
	1,43%

	Kappl
	1,78%

	Karres
	0,82%

	Karrösten
	0,61%

	Kaunerberg
	0,00%

	Kaunertal
	0,00%

	Kauns
	1,10%

	Ladis
	0,52%

	Landeck
	9,44%

	Längenfeld
	5,50%

	Mieming
	2,09%

	Mils bei Imst
	0,51%

	Mötz
	0,71%

	Nassereith
	1,89%

	Nauders
	2,06%

	Obsteig
	0,91%

	Ötz
	1,67%

	Pettneu am Arlberg
	1,43%

	Pfunds
	1,83%

	Pians
	0,43%

	Prutz
	1,49%

	Ried im Oberinntal.
	1,80%

	Rietz
	1,58%

	Roppen
	1,58%

	St. Anton am Arlberg 
	4,93%

	St. Leonhard im Pitztal
	2,24%

	Sautens
	1,28%

	Schönwies
	0,70%

	See
	0,62%

	Serfaus
	3,17%

	Silz
	2,31%

	Spiss
	0,08%

	Stams
	1,29%

	Stanz bei Landeck
	0,44%

	Strengen
	0,88%

	Tarrenz
	2,04%

	Tobadill
	0,17%

	Tösens
	0,41%

	Umhausen
	2,14%

	Wenns
	1,15%

	Zams
	2,96%

	Gesamt
	100,00%


Dieser Schlüssel beruht auf dem Schnitt der von den oben angeführten Gemeinden in den Jahren 2004 bis einschließlich 2008 angelieferten Restmüllmengen (ohne Müllmengen aus der Hochwasserkatastrophe 2008 und ohne Krankenhausabfälle). Bei Neuaufnahme einer Gemeinde sind die in dieser Gemeinde in den Jahren 2004 bis einschließlich 2008 angefallenen Restmüllmengen zur Einbindung in den Schlüssel heranzuziehen. 

zu 7.:
Für den Einbau einer neuen Küche im UG des Gemeindesaales wurde von der Firma Hausberger eine Planskizze und ein Angebot erstellt. Aufgrund dieser Vorgaben wurden 2 weitere Angebote der Tischlerei Schiechtl und der Tischlerei Schnegg eingeholt. Dies ergab:
Hausberger
€ 11.183,52 (EWE Küche mit NEF Geräten)

Josef Schiechtl
€   9.322,00 (Marke Nobila mit NEF Geräten)

Thomas Schnegg
€   9.060,00 (Tischlerküche mit Beko und Bosch Geräten)

Von der Tischlerei Schiechtl wurde auch ein Alternativangebot mit Einbaugeräten der Marke Ariston abgegeben. Dabei wurde ein Preis von € 7.600,-- angeboten. Von Thomas Schnegg wurden keine NEF Geräte angeboten, aber die Küche würde in Eigenanfertigung hergestellt werden. Nach einer Diskussion im Gemeinderat wird mit 6 Stimmen und 5 Gegenstimmen beschlossen eine Variante mit billigeren Geräten einzubauen. Daher wird von Thomas Schnegg nochmals ein Angebot mit billigeren Geräten eingeholt und mit 7 Stimmen gegen 4 Stimmen wird beschlossen bei einem Preisunterschied bis zu € 200,-- der Tischlervariante den Vorzug zu geben. 
Für den Boden in der Schulküche war ursprünglich die Verlegung mit Fliesen eingeplant und dafür wäre laut dem billigsten Angebot ein Preis von € 45/pro m² verlangt worden. Nach einer Besichtigung des Fliesenlegers wurde von dieser Variante abgeraten, da für die Verlegung über den Kanalschacht keine Garantie übernommen werden hätte können. Mit dem Bodenleger Christian Schatz wurde der Raum besichtigt und die Verlegung von 2 Varianten vorgeschlagen. 

Variante 1: Verlegung mit einem Homogenbelag der geklebt und die Naht verschweißt würde.
Variante 2: Verlegung mit Designline Connect

Der Preis inklusive Verlegung beträgt bei Variante 1 4.193,04 € und bei Variante 2 € 4.529,95.
Der Gemeinderat spricht sich auf Grund der Belastbarkeit und eventuellen Wiederverwendung bei einer Öffnung des Kanalschachtes für die Verlegung der Variante 2 aus und beschließt einstimmig die Vergabe an die Firma Christian Schatz zum angebotenen Preis.
Für die Gestaltung der Südfassade des Gemeindehauses wurden vom Maler Haidinger aus Haiming 2 Varianten vorgelegt. Zusätzlich wurde nun Walter Vögele gebeten Varianten für die Gestaltung auszuarbeiten. 
zu 8.:

Vom Bürgermeister wird mitgeteilt, dass bei der Kindergarteneinschreibung für das kommende Jahr 21 Kinder angemeldet wurden und ab 20 Kinder eine Helferin zwingend vorgeschrieben sei. Mittlerweile haben die Eltern wieder 3 Kinder vom Kindergartenbesuch abgemeldet, sodass voraussichtlich keine Helferin erforderlich sei. Da aber im kommenden Jahr das Kind Haid Isabella in den Kindergarten komme, wäre eine Stützkraft erforderlich. Von der zuständigen Landesstelle (Frau Leitner, BH-Landeck) wurde die Anstellung einer Stützkraft für dieses Kind positiv begutachtet und daher wird für diese Stützkraft auch eine Landesförderung in der Höhe von ca. 80 % nach Ablauf des Kindergartenjahres bezahlt. Für die Stützkraft wären keine besonderen Ausbildungen bzw. Kenntnisse gefordert und daher wird einstimmig festgelegt, diese Stelle öffentlich auszuschreiben.

zu 9.:

Für die Bewältigung des stetig steigenden Verwaltungsaufwandes wird einstimmig beschlossen, für das Gemeindeamt eine Halbtageskraft anzustellen. Die Stelle wird ebenfalls öffentlich ausgeschrieben und die Anstellungsvoraussetzungen werden nach den allgemeinen Landesrichtlinien festgelegt. 
zu 10.:

Von Markus Umfogl, Höfle 36 wurde der bei seiner Firma in Verwendung stehende VW Caddy, Baujahr 2004 der Gemeinde zum Kauf angeboten. Als Verkaufspreis wurden € 6.000 inklusive einer Garnitur Winterreifen genannt. Mittlerweile wurde von Umfogl bekannt gegeben, dass sich der Verkauf  bis zum Erhalt seines neuen Fahrzeuges verzögere. 
Vom Gemeinderat wird einstimmig beschlossen, das angebotene Fahrzeug zum angebotenen Preis von € 6.000,-- anzukaufen. 

Zu diesem Punkt teilt der Bürgermeister mit, dass beim Traktor die Bremsen dringend instandzusetzen sind und laut Schätzung dafür Kosten in der Höhe von 4.500 € inkl. Arbeit und Mwst. anfallen. Ein Neukauf eines Fahrzeuges würde ca. 100.000 € kosten und hinzu kommen noch Kosten für Frontlader etc. Da derzeit ein Neuankauf nicht möglich ist, wird einstimmig beschlossen, die Bremsen bei der Firma Landtechnik Staggl instandsetzen zu lassen. 

zu 11.:

Mit der Agrargemeinschaft Imsterberg wurde im Vorjahr vereinbart, im Bereich des Weidegitters beim Gemeindeweg Endsfeld-Höfle einen Weiderost zu errichten. Eine Herstellung in der bisher üblichen Form würde Kosten von € 10.695,12 anfallen. Bei Einbau eines Fertigteilweiderostes würden die Kosten € 8.992,28 betragen und würden je zur Hälfte durch die Gemeinde und die Agrargemeinschaft getragen werden.  Als Standort wäre die Ausweiche unterhalb des bisher aufgestellten Weidegitters vorgesehen. Wenn die Möglichkeit besteht, wird die Versetzung in Eigenregie durchgeführt, damit Kosten eingespart werden können.  
Vom Gemeinderat wird der Einbau des Fertigteilweiderostes einstimmig genehmigt.

zu 12.:
a.) Wegen der Verlegung der Altstoffsammelstellen und verschiedenen geplanten Baumaßnahmen in der Aushubdeponie wird von Vbgm. Anton Koler über diverse Erkundigungen berichtet und bekanntgegeben, dass in dieser Sache eine Sitzung des Umweltausschusses für kommenden Dienstag vereinbart wurde.



b.) Am 26. Juni 2010 feiert Dir. Friedl Bubik den 60. Geburtstag im Gemeindessaal. Vom Gemeinderat wird beschlossen, dafür den Saal kostenlos zur Verfügung zu stellen.



c.) Zur Anfrage wegen der Holzlagerung der Tiwag auf dem ehemaligen Gächterareal wird vom Bürgermeister mitgeteilt, dass das Holz lediglich gelagert aber an diesem Standort nicht gehackt wird.



d.) Für die Gemeindechronik wird der Ankauf eine 2 Terabyte Speicherplatte genehmigt.


e.) Gr. Matthias Schnegg weist auf die dringende Sanierung der vorderen Brunnbachbrücke beim Gemeindeweg Ried-Schönwies hin.



f.) Im Bereich Ortsende Ried Richtung Spadegg soll der Grundbesitzer Bernhard Krajic zum Ausholzen der in die Straße hängenden Äste ersucht werden.



g.) Zur Anfrage von Vbgm. Anton Koler wegen Abholzen im Bereich der „Höfler Gasse“ wird mitgeteilt, dass da nicht die Gemeinde, sondern private Grundbesitzer betroffen sind.

Ende: 23.15 Uhr


Mitglieder des Gemeinderates:





Der Bürgermeister:

Der Schriftführer:

